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SCHREIBEN VON THEODUL POLLEN, PETER CARLEN UND CHRISTIAN HAU¬
SER, [ALLE VON LAX]1, AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN
ZUGER STADT- UND AMTSRAT] HPTM. [BEAT II . ] ZURLAUBEN2

"Es ist Nachmalen unser begeren es wolle sein Gestreng uns unser
pretension so wier auf sein Gestreng wegen seines herren bruders
[Heinrich I . Zurlauben selig ] haben , in kurtzer iberschicken undt
inhendtgen , wo solches Nith beschicht , werden wier gezwungen uns auf
Mittel zuo begeben domit wier das unserig auf ander weys zuo bekomen



(undt wider verhoffen ) zuo erlangen , hiemitt seig sein gestreng
göttlicher obacht undt Mariae virpitt willich unndt woll befolhen

U

"Hab Jnen geschriben dass die H vögt [ der Witwe von Gardehptm . Zur¬
lauben : Anna Elisabeth W a 1 1 i e r , Oswald I . K o 1 i n und Hans
Arnold Stöckli  n ] dissmalen nit mitel haben sy zuo befridigen,
sollendt die Reyss und costen ersparen : biss zuo herpst Zyt . Aber
hoffe man , besser , und werde man Jnen alsdan wussenhafft machen , in¬
terim habe Jch mynen Sohn [Gardehptm . Heinrich  II . Zurlauben]
Jrentwegen ernstlich geschriben etc . den 25. ten  aprellen uff Marci.
Bim Osslj S p i 1 [ 1 ] man [ n , von Zug ] , der diss brieff bracht " .

1) s . dazu Zurlaubiana AH 66/93 . Die hier genannten 3 Personen waren offen¬
bar Erben des 1650 verstorbenen Fähnrichs der Gardekompagnie von Hein¬
rich I . Zurlauben , Andreas Pollen.

2 ) Zurlauben erhielt diesen Brief in seiner Funktion als einer der Nach¬
lassverwalter seines Bruders , Gardehptm . Heinrich I . Zurlauben.

Original , mit Glossen von Beat II . Zurlauben
AH 125 , 375 r (aufgeklebt)
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